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Pressemitteilung 10.08.2010
Ausstellung »Daniel Spoerri. Weißt Du, schwarzt Du? « 
27. August 2010 bis 9. Januar 2011
Als Hommage zum 80. Geburtstag des faszinierenden und vielseitigen Schweizer Künstlers Daniel Spoerri zeigt das Arp Museum Bahnhof Rolandseck eine große Überblicksschau mit über 130 Werken von den 1960er Jahren bis zu jüngsten Arbeiten. Im Zentrum der Ausstellung steht die große Skulptur mit dem Titel »Weißt Du, schwarzt Du?«, der einem 

Gedichtzyklus von Hans Arp aus den Jahren 1924/30 entlehnt ist. Mit dieser Referenz an den Museumspatron Hans Arp bekennt sich Spoerri zur spielerischen Entwicklung von Ideen, zu provokanten Bilderfindungen und zum intuitiven künstlerischen Gestalten in der Nachfolge der Dadaisten.
Dem berühmten Initiator der Eat-Art und formidablen ‚Magier‘ mannigfaltigster Verwandlungsprozesse gelingt es immer wieder, mit dem Abwechslungsreichtum seiner Arbeiten zu überraschen. Dazu gehören unterschiedlich variierte Holz- und Bronzeskulpturen, eindrucksvolle Bilderzyklen wie »Carnaval des animaux«, »Hommage á Topor« und seine wohl berühmtesten Werke, die »Fallenbilder« sowie humorvolle Assemblagen von Gebrauchsgegenständen.
Eng hiermit verbunden ist auch die 1959 von Spoerri mit begründete Edition MAT, die durch Arbeiten seiner Künstlerfreunde, darunter Arman, Karl Gerstner und Jean Tinguely, die Ausstellung bereichert. Den vorläufigen Höhepunkt der fortwährenden Beschäftigung mit dem Phänomen der »Originale in Serie« bilden Spoerris großformatige, bronzene Fabelwesen, die »Prillwitzer Idole«.

Erstmalig werden in dieser Ausstellung auch einzigartige und kuriose Objekte aus den privaten Sammlungen des Künstlers gezeigt. Fetischhüte aus Kamerun oder eine Sammlung von Thora-Zeigestöcken verdeutlichen Spoerris Lust am magischen Gegenstand, seine Neugierde im Hinblick auf die afrikanische Kultur und sie weisen ihn gleichzeitig als leidenschaftlichen »Archäologen der Flohmärkte« aus.
Geboren im März 1930 im rumänischen Galati, musste Daniel Spoerri mit seiner Familie 1942 vor den Nationalsozialisten nach Zürich fliehen. Zunächst ließ sich Spoerri zum Tänzer ausbilden und arbeitete als Choreograph und Regisseur. In den 50er-Jahren wandte er sich der bildenden Kunst zu. 1960 war Spoerri Mitunterzeichner des Manifestes "Nouveau Réalisme". Seit Mitte der 60er-Jahre widmete er sich "Eat Art"-Projekten, bei denen er unter anderem Alltagsgegenstände in Brotteig backte und seine berühmten »Fallenbilder« erfand.
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog im Kerber Verlag, Bielefeld.
Die Ausstellung konnte mit freundlicher Unterstützung der Schweizer Kulturstiftung 

Pro Helvetia und Holzbau Adams Remgen realisiert werden.

Das Begleitprogramm zur Ausstellung umfasst öffentliche Führungen (jeden dritten Sonntag im Monat, 15 Uhr), einen Bildvortrag zum toskanischen Skulpturengarten von Daniel Spoerri (31. August, 19 Uhr), Sonderführungen zum Museumsgeburtstag (26. September, 12 Uhr u. 15 Uhr), einen genussvollen Single-Workshop (11. September, ab 17 Uhr), einen Herbstferienkurs für Kinder ab 6 Jahren (19.–21. Oktober, 11-12.30 Uhr) und ein Sonderprogramm für Familien zum »Adventszauber« am 1. Adventssonntag (28. November, 11–18 Uhr). 
Besonders hervorzuheben ist jedoch, dass Daniel Spoerri unter dem Titel »Ein Würfelwurf wird niemals den Zufall abschaffen» eines seiner legendären Künstler-Essen geben wird (12. November, ab 19 Uhr im Festsaal des Bahnhofs Rolandseck). Information und Anmeldung unter: Tel. 02228/9425-27 oder Mail: vongumppenberg@arpmuseum.org.

Die Gesellschaft der Freunde und Förderer des Museums bietet zur Ausstellung erstmals eine Kunstreise in die Toskana zu »Garten-Paradiesen von der Renaissance bis ins 21. Jahrhundert« an. In diesem Rahmen wird auch der faszinierende Skulpturengarten von Daniel Spoerri besucht. Information und Anmeldung unter: Tel. 02228/9425-16 oder diede@arpmuseum.org.
Pressekonferenz: Donnerstag, 26. August 2010, 11 Uhr
Der Künstler wird anwesend sein. 
Eröffnung: Donnerstag, 26. August 2010, 19 Uhr
Der Künstler wird anwesend sein.
Öffnungszeiten 

Dienstag bis Sonntag und Feiertage
11–18 Uhr

Eintrittspreise 8 €, erm. 6,50 €
___________________________________________________________________________

Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org

